
Stellenausschreibung

Wissenschaftliche Hilfskraft (bis zu 40h/Monat)

• Unterstützung des Projektmanage-
ments im IVDK

• Mitarbeit bei der Erhebung, 
Aufbereitung und Auswertung der 
Daten (qualitative Fokusgruppen-
interviews, quantitativer Online-
Survey)

• Mitwirkung bei der Erstellung von 
Konferenzbeiträgen (Vorträge, Poster) 
und wissenschaftlichen Publikationen

• Studierende(r) im Studiengang 
Psychologie, Medizin, Sozial- oder 
Gesundheitswissenschaften

• Selbstständige und strukturierte 
Arbeitsweise

• Interesse an Forschungstätigkeit
• Erfahrungen in qualitativer 

und/oder quantitativer 
Forschungsmethodik sind von 
Vorteil

Bewerbung: Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Motivationsschreiben und relevante 
Zeugnisse) bis zum 10. Juli 2026 gesammelt 
in einer PDF-Datei an 
Frau PD Dr. Katharina Piontek
E-Mail: katharina.piontek@mail.gwdg.de

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

Das Niedersächsische Institut für Berufsdermatologie (NIB) untersucht medizinische,
versorgungsepidemiologische, gesundheitsökonomische und sozialmedizinische Aspekte
berufsbedingter Hauterkrankungen. Der Informationsverbund Dermatologischer Kliniken
(IVDK) als Teil des NIB ist ein klinisch-epidemiologisches Register zur Erfassung und
wissenschaftlichen Analyse von Kontaktallergien in Deutschland, Österreich und der Schweiz.

Für die Mitarbeit an einem Forschungsprojekt zur Versorgung 
von Patientinnen und Patienten mit berufsbedingten 

Hauterkrankungen suchen wir engagierte Studierende 

Beginn: 01.08.2026
Stundenumfang: 40/h pro Monat, befristet bis 31.12.2027

Projektbeschreibung Ihre Aufgaben

Ihr Profil

Was wir bieten

Informationsverbund Dermatologischer Kliniken (IVDK) · An-Institut der Universität Göttingen · Kornmarkt 4 · 37073 Göttingen

• Vielseitige und anspruchsvolle Aufgaben 
in einem engagierten Forschungsteam

• Flexible Arbeitszeiten
• Möglichkeit zur mobilen Arbeit

Ziel des NIB-Projekts ist die
Optimierung der Meldewege und
damit einhergehend die Verbesserung
der Versorgung von Patientinnen und
Patienten mit berufsbedingten
Hauterkrankungen im Sinne der
Berufskrankheit Nr. 5101. Es wird ein
verkürztes Meldeverfahren entwickelt
und erprobt sowie mittels qualitativer
und quantitativer Methoden in Bezug
auf Machbarkeit und Einfluss auf
Meldezahlen, Diagnostik und Versor-
gung evaluiert.


